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Der Energiepflanzenanbau im Landkreis Görlitz:  

Eine ökonomische Analyse 
 

Nicole Schläfke, Götz Uckert, Anja Starick, Peter Zander 

Hintergrund Methode Struktur der Landnutzung in den Szenarien 

LK Görlitz ist eine landwirtschaftlich  

geprägte Region mit  

zunehmendem  

Energiepflanzen- 

anbau 

Ziele 

ökonomische Analyse des 

Energiepflanzenanbaus im LK Görlitz 

Relative Vorzüglichkeit der 

Energiepflanzen  

Abbildung der Landnutzung unter 

verschiedenen Rahmenbedingungen mit 

Hilfe eines einzelbetrieblichen 

Modellansatzes  

Simulation landwirtschaftlichen 

Entscheidungsverhaltens 

statisch komparativer, einzelbetrieblicher  

Modellansatz der linearen Programmierung  

Landwirt = Homo oeconomicus 

Fazit 

GEWISOLA Tagung 25.-27. September 2013, Humboldt Universität zu Berlin.  Kontakt: nicole.schlaefke@zalf.de 

in Zukunft stärkere Prägung der Landschaft durch 

Energiepflanzenanbau -> fortschreitende 

Intensivierung der Landnutzung (Wald + Acker)  

Energiepflanzenanbau geht v.a.in Konkurrenz mit 

Kulturen wie Raps und Gerste, aber auch 

Roggen- und Weizenanbau sind betroffen 

größere Vielfalt an Energiepflanzen -> positiv für 

Biodiversität und Naturschutz 

Daten 

Tierhaltungsverfahren (Milchkühe) 

Anbauverfahren 

Ackerbauverfahren (34 Kulturen, incl. 

KUP und Energiemais) 

Grünlandverfahren (4 Kulturen) 

alternative Substrate (Triticale-, Hirse-, 

Roggen-, Wildpflanzen-GPS) 

Biomasseanlagen 

Untersuchungsregion:           

     2 Regionshöfe auf Basis der Altlandkreise  

 

Szenarien: 

Entwicklung in Kooperation  mit lokalen Experten 

Festlegung von Schlüsseltriebkräften (GAP, EEG) 

Storylines 

T - „Trend“ : Wenn alles so weiter liefe wie bisher 

• Trendfortschreibung mit degressiven 

Anlagenwachstum unter Berücksichtigung der 

neuen GAP und dem EEG 2012 

D - „Dezentral“ : Wenn lokale Akteure die 

Zukunft in die Hand nehmen 

• ökologisch orientiert,  

• EEG mit verstärkten Nachhaltigkeitsauflagen,  

• GAP-Förderung allein über die 2.Säule 

Z - „Zentral“ : Wenn der große Investor kommt 

• Abschaffung von GAP und EEG  

• KUP zur Befeuerung von Heizkraftwerken  

• große, rein pflanzliche Biomethananlagen  

Niederschlesischer Oberlausitzkreis 
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